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Anlageprofi l

Grundsatz
HIG investiert die bei ihr angelegten Mittel zum Zwecke der langfristigen Kapitalanlage mehr-
heitlich in direkt gehaltene Liegenschaften in den gross- und mittelstädtischen Agglomerationen 
(inkl. deren Kernstädte) in der Schweiz. Es wird eine angemessene Diversifi kation der Risiken und 
das Erzielen einer marktkonformen Rendite angestrebt. Mit dem Thema «Nachhaltigkeit» setzt 
sich HIG verantwortungsbewusst auseinander. 

Segmentierung
HIG investiert ihr Vermögen vorwiegend in Wohnliegenschaften. Betagten-, Alterswohn- und 
Pfl egezentren sowie Wohn- und Geschäftsliegenschaften (Mischbauten) sind zugelassen. Inves-
titionen in Geschäfts-/Gewerbeliegenschaften sind auf 25 % des Gesamtvermögens beschränkt 
(inkl. der entsprechenden Vermögensanteile aus Mischbauten und reine Pfl egezentren). Bau-
land (inkl. Abbruchobjekte), Angefangene Bauten sowie Objekte in Sanierung dürfen zusammen 
höchstens 30 % des Anlagevermögens ausmachen. Reine Hotelbetriebe, Sportanlagen, Freizeit-
parks, Infrastruktur- und touristische Bauten sind von der Anlage ausgeschlossen. 

Eigentumsform
Prioritär werden Anlagen im Alleineigentum getätigt. Der Marktwert der in Alleineigentum ge-
haltenen Liegenschaften muss mindestens 75 % des Anlagevermögens betragen. Weiter sind 
Miteigentum, Stockwerkeigentum und Bauten im Baurecht zulässig. 

Es dürfen auch indirekte Immobilienanlagen wie Beteiligungen an schweizerischen Immobilien-
gesellschaften, Immobilien-Anlagestiftungen oder schweizerischen Immobilienfonds gehalten 
werden, sofern diese Gefässe ihre Geschäftsaktivitäten auf Grundstücke in der Schweiz be-
schränken. Als obere Limite sind hierfür 20 % des Anlagevermögens fi xiert.

Sacheinlagegeschäfte
HIG ist off en für Sacheinlagegeschäfte, sofern die Liegenschaften dem Anforderungsprofi l ent-
sprechen und dadurch die Interessen der übrigen Anleger nicht beeinträchtigt werden.

Makrolage
– Summarische Zusammenfassung siehe CH-Karte Seite 48

Mikrolage 
– Verkehrstechnisch (öff entlich/individuell) und infrastrukturmässig gut erschlossen
– Attraktive Lage/Umgebung (für Geschäftsbauten zentrale Standorte)

Objektpositionierung
– Ausrichtung der Anlagen mehrheitlich auf den Mittelstand und im mittleren Ausbau- und 

Mietzinssegment
– Auch zugelassen sind Anlagen im einfacheren und im gehobeneren Segment

CH-Karte Makrolage PDF
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Objektstruktur
– Standortgerechter Wohnungs-/Objektmix
– Situations-/nachfragegerechte Grundriss-/Flächenkonzeption
– Hohe Flexibilität und Effi  zienz vor allem bei Geschäftsbauten

Ausbaustandard
– Angepasst an die Objektpositionierung 

Alter / Bausubstanz
– Jüngere Objekte oder sanierte mit gesunder Substanz
– Ältere Objekte mit Potenzial (Sanierung / Aufstockung / Ersatzneubau) 
– Altstadtbauten
– Baubewilligte oder bewilligungsreife Projekte
– Bauland rechtskräftig eingezont, baurechtlich erschlossen und überbauungsreif 

Mietzins
– Ausrichtung auf Marktverhältnisse und Objektpositionierung

Investitionsvolumen
– Abhängig von Standortqualität
– Anvisierte Zielvolumina pro Investitionseinheit ab ca. CHF 20,0 Mio 

Renditevorstellung
– Marktgerecht, abhängig von Standort-/Objektqualität und Entwicklung des allgemeinen 

Zinsumfelds

Investitionskriterien:

 Investition möglich

 Investition nur wenn Objekt entwickelbar 

 keine InvestitionO
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